
REGENSBURG. Seit dem 3. März klebt
der Sticker „Rassisten werden hier
nicht bedient“ in den Räumen einiger
Altstadt-Lokale. Über 100 Regensbur-
ger Gastronomiebetriebe sind an der
Initiative „Keine Bedienung für Nazis“
beteiligt. Die MZ fragte nun, vier Wo-
chen nach dem Start der Aktion, was
die Bürger und die Wirte der Dom-
stadt darüber denken.

Manche Wirte haben Bedenken

„Ich finde es eine tolle Sache, dass sich
die Regensburger Wirte solidarisiert
haben. Letztendlich will man einfach
keine Nazis im Lokal haben. Wenn
man rechtlich schon keine Nazi-Auf-
läufe verbieten kann, haben jetzt we-
nigstens die Wirte die Möglichkeit, et-
was in dieser Hinsicht zu tun und
Rechtsradikale nicht in ihren Betrieb
zu lassen“, sagt Karin Griesbeck von
der „Neuen Filmbühne“. Bei den Ge-
sprächen mit Wirten gibt es aber auch
Bedenken zu hören, dass mit einem
solchen Statement Rechtsextreme pro-
voziert werden könnten.

Die Betreiberin eines Regensburger
Kaffeehauses sagt etwa: „Ich könnte
mir schon vorstellen, dass der Aufkle-
ber Aggressionen hervorruft, schließ-
lich habenwir nachts geschlossen und
so eine Scheibe ist schnell eingeschla-
gen.“ Der Sticker, der im Speisekarten-
Kasten des „Hofbräuhauses“ hing,
wurde vor zwei Wochen abgerissen,
wie „Hofbräuhaus“-Wirt Thomas
Schafbauer erzählt. Schafbauer misst
dem allerdings nicht viel Bedeutung
bei, es könne auch die Tat eines Be-
trunkenen oder ein Jungenstreich ge-
wesen sein. Der Großteil der Regens-
burger Wirte hat diesbezüglich eben-
falls keine Bedenken. Mehrfach ist zu
hören, dass man sich in einem demo-
kratischen Land nicht verstecken dür-
fe und „meist auch immer genügend
andere Gäste da sind“.

Grüne und SPD unterstützen Aktion

Allerdings ist die Resonanz der Re-
gensburger auf die Aufkleber bisher
noch nicht besonders groß – die meis-
ten Wirte sind bisher kaum von ihren
Kunden darauf angesprochen worden.
Das mag zum einen daran liegen, dass
die Aufkleber noch nicht in allen Lo-
kalitäten aufgehängt, zum anderen,
dass sie nicht besonders groß sind.

Der Sprecher des Gastronomen-
Bündnisses Juba Akili meint dazu:
„Die Größe der Aufkleber wurde mit
den Wirten zusammen vereinbart.
Wir wollten ihn dezent und nicht
marktschreierischmachen. Außerdem

muss auch noch Platz für andere Auf-
kleber auf den Eingangstüren sein.“

Die Regensburger SPD unterstützt
und lobt die Kampagne. Für die Welt-
kulturerbestadt sei „dieses couragierte
Zeichen gegen Rechts ein überregiona-
les Aushängeschild“, meint Stadtrat
Dr. Thomas Burger.

Auch die Regensburger Grünen fin-
den das Bündnis gut, werben aber
gleichzeitig für mehr Unterstützung
und mahnen an, dass der anfänglich
gute Dialog zwischen den Wirten und
dem Hotel- und Gaststättenverband
wieder aufgenommen werden sollte.
Die Stadt selbst, Firmen und Hoch-
schulen wären als Repräsentanten gu-

te Zugpferde, meint Stadträtin Margit
Kunc: „Damit die Initiative aber ein
dauerhafter Erfolg wird, braucht es
jetzt eine breite Unterstützung.“

Aufkleber gegenRechts
finden nochwenig Resonanz
BÜNDNISVierWochen nach
dem Start der Aktion hörte
sich dieMZ unter den Gast-
ronomen um. Vielemachen
gernemit, ein paar haben
aber Angst vor den Folgen.
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VON FLORIAN MÜHLBACHER, MZ

Juba Akili vom Bündnis rechnet mit dem Erfolg der Aufkleber: „Nach und
nach werden Gäste den Aufkleber wahrnehmen.“ Foto: MZ- Archiv/Scharf
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BÜNDNIS KEINE BEDIENUNG FÜR NAZIS

➤ Das Bündnis aus Gastronomen grün-
dete sich im Sommer 2010 aufgrund
vonmehreren negativen Vorfällen durch
Rechtsradikale in der Innenstadt.
➤ Konkreter Anlasswar ein Überfall von
Rechtsradikalen auf das Lokal Picasso,
bei dem derWirt krankenhausreif ge-
schlagen und die Einrichtung beschädigt
wurde.
➤ 134 Wirte schlossen sich der Initiative

an, um aktive Solidarität mit den Betrof-
fenen und ein deutliches Signal gegen
Rassismus und rechtsmotivierte Gewalt
zu setzen.
➤ Anfang März führte das Bündnis den
Aufklebermit der Aufschrift „Rassisten
werden hier nicht bedient“ ein, bei dem
sich bisher 92 Gastronomien beteiligten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ http://keinebedienungfuernazis.de/
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„Ich finde es
eine tolle Sa-
che, dass sich
die Regens-
burgerWirte
solidarisiert
haben.“
KARINGRIESBECK

VONDER „NEUEN FILMBÜHNE“

REGENSBURG.Das Klinefelter-Syndrom
ist eine angeborene Chromosomenstö-
rung, von der in Deutschland etwa
80 000 Jungen und Männer betroffen
sind. Die Ursachen sind noch unklar:
Fest steht, dass Betroffene zusätzlich
zum normalen Chromosomensatz 46,
also XY, über ein weiteres X-Chromo-
som verfügen. Erkannt wird die Ab-
weichung der Geschlechts-Chromoso-
men nur in etwa 20 Prozent der Fälle.
Unbehandelt drohen den Klinefelter-
Patienten Kinderlosigkeit, Testoste-
ronmangl, Erektionsstörungen, Osteo-
porose oder Diabetes mellitus. „Für

diese Folgeerkrankungen gibt es er-
folgreiche Therapiemöglichkeiten, be-
sonders wichtig ist eine frühzeitige Di-
agnose des Klinefelter-Syndroms und
der rechtzeitige Therapiebeginn“, be-
stätigt Prof. Dr. Sabine Kliesch, Chef-
ärztin der Klinischen Andrologie
(Männerheilkunde) am Uniklinikum
Münster.

Das Jahrestreffen der Vereinigung
Deutsche Klinefelter-Syndrom findet
von 15. bis 17. April in Schloss Spind-
lhof in Regenstauf statt, Anmeldung:
andrea engelken@klinefelter.de, (0 40)
41 49 74 33; Info. (0 94 62) 56 73.

EinChromosomzu viel
MEDIZINKlinefelter-Patienten tagen in Schloss Spindlhof

REGENSBURG. Unter dem Titel „Wir
sind das Volk! Neue Formen der Bür-
gerbeteiligung die ideale Lösung?“ ver-
anstalten die Thomas-Dehler- und die
Friedrich-Naumann-Stiftung heute
(19.30 Uhr) imKolpinghaus einen Vor-
trag von Oliver Stirböck. Der Referent
wird Formen, Chancen, Risiken und
Grenzen von direkter Demokratie auf-
zeigen und moderne Formen der Bür-
gerbeteiligung sowie Best-Practice-Bei-
spiele darstellen. Vor dem Hinter-
grund der Volksabstimmung in der
Schweiz geht er der Frage nach, wie
viel Demokratie das Volk verträgt wo
die Grenzen direkter Demokratie lie-
gen. Der Eintritt ist frei.

DieGrenzen
derDemokratie

Sportliche Betätigung ist eine wichtige und tragende Säule für unsere
Gesundheit. Egal, ob Sie hobbymäßig joggen, schwimmen, radfahren oder
Triathlon betreiben, die richtige Ernährung vor, während und nach der sport-
lichen Aktivität entscheidet über Ihre individuelle Leistungsfähigkeit und Ihr
Wohlbefinden.

So ist es wichtig, einige Eckpunkte der „Leistungsfähigkeitsernährung“ zu
kennen, damit Sie mehr Spaß und Freude an Bewegung haben. Die Nahrung
liefert den Treibstoff für den Motor „Sportler“.

Wir arbeiten seit mehreren Jahren mit Breitensportlern aller Leistungsgrup-
pen im Bereich des Ernährungscoachings zusammen. Auch internationale
Topathleten wie z.B. Andrea Henkel, Viktoria Rebensburg, Christoph Sumann
und Dominik Landertinger vertrauen auf unser Wissen im Ernährungsbe-
reich.

Profitieren auch Sie von diesen Erfahrungen!

Programm:

1. Leitfaden für „sportgerechte“ Basisernährung mit praktischen Beispielen

2. Optimale Versorgung vor, während und nach dem Sport

3. Individuelle Mikronährstoffstrategie: allgemeine Gesundheitsprävention

Spaß am Sport mit der
richtigen Ernährung

Termine
Kurstermin: Samstag, 09. April 2011

Kurszeiten: 09.00 – 13.00 Uhr

Ort: Begegnungszentrum
Emil-Ott-Straße 6-8
93309 Kelheim

Kursgebühr: für MZ-Abonnenten 25 €
regulärer Preis 30 €
(inkl. Getränke)

Teilnehmer: max. 20 Personen

Veranstalter:

Ernährungsseminar für den Freizeitsportler

Anmeldung unter kostenloser Hotline 0800 2072070 oder per E-Mail
an akademie@mittelbayerische.de mit dem Stichwort Spaß am
Sport.

Mittelbayerische Zeitung

Teilnahmegebühr
für Abonnenten

Sie sparen ca. 17%!

25 €
regulärer

Preis 30 €

17%! ca. sparen Sie
€ 25nur
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